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Exporte und Exporterwartungen 

Im Dezember 2009 sind die Ausfuhren 
der deutschen Elektroindustrie um zehn 
Prozent gestiegen. Dies war der erste 
Zuwachs im Vorjahresvergleich seit 
Sommer 2008. Im gesamten letzten 
Jahr sind die Elektroexporte um 16 
Prozent auf 120 Mrd. Euro zurückge-
gangen. Da die Rückgänge im Verarbei-
tenden Gewerbe insgesamt deutlich 
stärker ausfielen, hat die Elektroindus-
trie 2009 von allen Industriebranchen 
am meisten exportiert. Für 2010 rechnet 
der ZVEI mit einer Erholung der Elek-
troausfuhren in einer Größenordnung 
um die fünf Prozent. 
Die Exporterwartungen bleiben auch im 
Februar weiter aufwärts gerichtet. Per 
Saldo geht ein Fünftel der Elektrounter-
nehmen von einer Belebung des Export-
geschäfts in den nächsten drei Monaten 
aus. 
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Regionale Export-Entwicklung und Importe 
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Die deutschen Elektroexporte nach 
China und Indien legten im Dezember 
2009 jeweils um rund ein Viertel ge-
genüber Vorjahr zu. Auch in die EU-
Staaten und nach Südostasien wurden 
erstmals wieder vergleichsweise kräf-
tige Zuwächse gegenüber dem glei-
chen Vorjahresmonat erzielt. 

Im Gesamtjahr 2009 blieben die Aus-
fuhren in fast alle wichtigen Abnehmer-
länder bzw. -regionen rückläufig. Eine 
Ausnahme von dieser Entwicklung bil-
den neben den Exporten nach China 
und Indien lediglich die Ausfuhren in 
den Nahen Osten. 

Die Einfuhren elektrotechnischer und 
elektronischer Erzeugnisse nach Deut-
schland haben ihr Vorjahresniveau im 
Dezember um fünf Prozent übertroffen. 
Im Gesamtjahr 2009 nahmen sie um 13 
Prozent auf 106 Mrd. Euro ab. 
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Elektro-Euro 

Für einen Euro mussten zuletzt nur 
noch 1,35 US-Dollar bezahlt werden. 
Da eine Reihe wichtiger Währungen 
an den Greenback gekoppelt ist – 
nicht zuletzt auch der chinesische 
Renminbi Yuan – wertet der Euro der-
zeit auch ihnen gegenüber ab. 
Zwischen Dezember des letzten und 
Januar dieses Jahres hat die Gemein-
schaftswährung gegenüber dem Korb 
mit den Währungen der zehn größten 
Abnehmerländer deutscher Elektro-
produkte um zwei Prozent an Wert 
verloren. Gegenüber dem Korb mit 
den Währungen der zehn wichtigsten 
Elektro-Produktionsländern betrug die 
Abwertung ebenfalls zwei Prozent. 
Entsprechend hat sich der Rückgang 
der Einfuhrpreise zuletzt weiter abge-
schwächt.    
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Kennzahlen zum Elektro-Außenhandel 

Einheit 2008 2009 2009 Einheit 2008 2009 2009

 Dezember Jan. - Dez.  Dezember Jan. - Dez.

Exporte gesamt Mrd. € 143,5 11,2 120,0 Importe gesamt Mrd. € 121,4 9,4 105,6

Veränderung gegenüber Vorjahr  -3,0% 9,5% -16,4% Veränderung gegenüber Vorjahr  -2,4% 5,0% 13,0%

Top-ten Abnehmerländer    

USA Mrd. € 10,6 0,7 8,5 Ausfuhrpreise

Veränderung gegenüber Vorjahr  -6% -9% -20% Veränderung gegenüber Vorjahr  -3,1% 0,4% -0,5%

Frankreich Mrd. € 10,4 1,0 9,4 Einfuhrpreise

Veränderung gegenüber Vorjahr  -5% 30% -8% Veränderung gegenüber Vorjahr  -7,2% -3,8% -4,4%

Großbritannien Mrd. € 8,6 0,8 7,3

Veränderung gegenüber Vorjahr  -8% 32% -12%    

Spanien Mrd. € 8,2 0,5 5,0 Elektro-Euro   

Veränderung gegenüber Vorjahr  0% 17% -35%  Jan. 2010 / Jan. 2010 /

Italien Mrd. € 8,1 0,6 6,7 € ggü. Exportkorb* Dez. 2009 Jan. 2009

Veränderung gegenüber Vorjahr  -5% 9% -15% Veränderung  -2,1% 0,2%

China Mrd. € 7.0 0,7 6,9 € ggü. Produktionskorb**

Veränderung gegenüber Vorjahr  16% 23% 0% Veränderung  -2,2% 4,3%

Österreich Mrd. € 6,8 0,5 5,8 *) Exportkorb (€-Entwicklung ggü. gewichtetem Korb der Währungen der 10

Veränderung gegenüber Vorjahr  -2% -3% -9% wichtigsten Abnehmerländer deutscher Elektro-Exporte außerhalb der Eurozone: 

Niederlande Mrd. € 6,7 0,6 6,1 USA, Großbritannien, China, Polen, Schweiz, Russland, Tschechien, Schweden,

Veränderung gegenüber Vorjahr  2% 14% -3% Ungarn, Türkei)

Polen Mrd. € 6,1 0,4 4,1 **) Produktionskorb (€-Entwicklung ggü. gewichtetem Korb der Währungen

Veränderung gegenüber Vorjahr  4% -23% -29% der 10 wichtigsten Elektroproduzenten außerhalb der Eurozone: 

Schweiz Mrd. € 5,2 0,4 4,5 China, USA, Japan, Südkorea, Großbritannien, Taiwan, Singapur, Brasilien,

Veränderung gegenüber Vorjahr  0% 0% -13% Malaysia, Mexiko)  
 


